
Konstruktionswerkstätte mit Büro, Konstruktionshalle
mit Lager und Esse, erb. 1962-1964
Langgezogener, in das schmale Grundstück
zwischen Bahnlinie und Strasse eingepasster
Sichtbetonbau. Präzis definierte Kubaturen von
kristallinem Charakter werden von sparsam
eingeschnittenen Wandöffnungen für Werktore und
Belichtung durchbrochen. Geschickt übereck
gezogene Bandfenster gliedern den kompakt
wirkendenen Oberbau, der leicht vorkragend auf
einer Primärkonstruktion aus Stahlstützen ruht.
Die eindrückliche, bisher wenig beachtete Werkhalle
gehört zu den wenigen bedeutenden Industriebauten
der Nachkriegsjahre in Bern. Sie ist auch ein
wichtiges Objekt im Gesamtwerk jenes
Architekturbüros, das Ende der Fünfzigerjahre mit
dem Schulhaus Wankdorf (Morgartenstrasse 2, 2A,
2B) schweizweit bekannt geworden ist.
wf 2015

1962 bewilligt
1963/64 Ausführung
2013 Sanierung und Umnutzung
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